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Vorname/n  Familienname/n 

   

Geburtsdatum  Staatsangehörigkeit 

   

 

 

Härtefallgesuch nach Art. 14 Abs. 2 AsylG 

 

 

Selbstdeklaration über die Beachtung der öffentlichen Ordnung - Schuldenfreiheit 

 

Nach Art. 14 Abs. 2 AsylG kann Personen, welche im Rahmen des Asylverfahrens in die Schweiz einreisten, 

trotz rechtskräftigem Wegweisungsentscheid eine Aufenthaltsbewilligung erteilt werden, wenn wegen der 

fortgeschrittenen Integration ein schwerwiegender Härtefall vorliegt. Die Integration einer Person bemisst 

sich unter anderem daran, ob sie die öffentliche Sicherheit und Ordnung beachtet (Art. 58a Abs. 1 lit. a AIG). 

Unter der öffentlichen Ordnung versteht man die Einhaltung privatrechtlicher Verpflichtungen (alle Rechnun-

gen bezahlt, keine offenen Betreibungen und Verlustscheine, keine Schulden). 

 

Sie haben die Pflicht, an der Feststellung des für die Prüfung einer Härtefallbewilligung massgebenden Sach-

verhalts mitzuwirken (Art. 90 AIG). Sie sind verpflichtet, zutreffende und vollständige Angaben über die für 

die Regelung Ihres Aufenthalts wesentlichen Tatsachen zu machen. 

 

Die Erklärung muss wahrheitsgetreu abgegeben werden. Nach Art. 118 AIG ist strafbar, wer die mit dem 

Vollzug dieses Gesetzes betrauten Behörden durch falsche Angaben oder Verschweigen wesentlicher Tat-

sachen täuscht und dadurch die Erteilung einer Bewilligung erschleicht. Ein solches Verhalten kann mit einer 

Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft werden. 

 

Stellt sich in einem späteren Verfahren heraus, dass Ihre nachfolgend gemachte Erklärung nicht den Tatsa-

chen entsprach, kann dies neben einer Strafverfolgung auch zu einem Widerruf der Aufenthaltsbewilligung 

nach Art. 62 Abs. 1 lit. a AIG führen.  

 

Ein schuldenfreies Verhalten wird auch zukünftig erwartet. 
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Deklaration: 

 

Mit meiner nachfolgenden Unterschrift bestätige ich, 

 

Vorname/n  Familienname/n 

   

Geburtsdatum  Staatsangehörigkeit 

   

 
in Kenntnis der oben aufgeführten Pflichten und Folgen einer Falschdeklaration, seit meinem Aufenthalt in 
der Schweiz keine Schulden generiert zu haben und all meinen bisherigen privatrechtlichen Verpflichtungen 
nachgekommen zu sein sowie von der Strafbestimmung nach Art. 118 AIG Kenntnis genommen zu haben. 

 

Ort und Datum  Unterschrift 
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